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Armut im Pensionsalter:

Momentaufnahme des Forschungsstands

Rainer Gabriel
19. April 2023
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Grundlagen: Armut im Pensionsalter Zh

aw
9" O

Einkommen = Rente Armutsdefinition
* Resultat einer ganzen « Mehrere Definitionsméglichkeiten
beruflichen Biographie « Hauptfokus: Absolute
« Grosse Abhangigkeit vom Armutsgrenze (soziales
Altersvorsorgesystem Existenzminimum) geméass SKOS
«  Weniger Fluktuationen - Basierend auf Einkommen

« 2279 CHF pro Einzelhaushalt
Richtwert
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Armut in der Bevolkerung 65+ im Jahr 2022 Zh Soziale Arbelt
aw

O

13.9% Altersmonitor
A t b t fF H Altersarmut in der Schweiz 2022
rmutsbetrorien - Teilb

0% 25% 50% 75%
Prozent der Bevolkerung ab 65

Quelle:
Gabriel, R., & Kubat, S. (2022). A/tersarmutin der Schweiz:
Schweizer Altersmonitor 2022. Pro Senectute Schweiz.

. 13.9% der Bevolkerung 65+ entsprechen 200°000 Personen, die
gemass ihrem Einkommen arm sind

. Stabile Situation seit 2018 (vg!. BFs, 2020)

. Positive Deutung: 86,1% mit Einkommen Uuber der Armutsgrenze

. Negative Deutung: Doppelt so viele wie in Erwerbsbevolkerung



Erweiterung der Untersuchung der finanziellen

Situation unter Einbezug der Vermogen

Ubersicht iiber die verschiedenen Indikatoren, nach Altersgruppen G23

Index Gesamtbevélkerung = 1

Armutsquote

Armutsgefahrdungsquote

Einkommen

Medianes verfiigbares
Aquivalenzeinkommen

o0 02 04 06 08 10 12 14 16 18 20 22

Liquides Vermégen von
mehr als 10'000 Franken

Mediane Einkommen aus

Vermégen und Vermietung,
Einpersonenhaushalte

Vermdgen

00 02 04 06 08 10 12 14

I SILC: 18-64 Jahre /
HABE: Referenzperson
unter 65 Jahren

I Bevolkerung ab 65 Jahren

Quelle:
Guggisberg, M., & Hani, S. (2020). Armut im Alter: Aktualisierung
2020 (BFS Aktuell). Bundesamt fir Statistik (BfS).
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Der Kontrast
zwischen der
«schlechten»
Einkommenssituation
und der Vermoégens-
situation ist ein
Paradoxon der
Altersarmut

Finanzielle Situation
im Alter: gut oder
schlecht?

Einkommensarmut
ein sozialpolitisches
Problem oder,nicht?
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Position “Kein Problem” Zh e
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Hypothese:

Alle Senioren*innen mit tiefem

Einkommen kon.nen dies durch Abbildung 3.3: :;::ﬁ;;;:n"::\ :i::;nh‘.;:'r:itliig::iful t'i‘:: Franken nach Kategorie der Steuer-
den Verbrauch ihres (hohen) .

Vermégens kompensieren Erwerbatiige Rentner Gesamt

18

. l

« Oft geausert in Bundes-

14

berichten (BFs, 2014, 2020)
.o ° . 12
« Maoglicher Einfluss: I
. . i? 10 - ru DU‘BI‘I’T!.DQEPI
> Narrativ der ’reichen = Netiovermdgen
° 8
Alten” (vs. die armen
co g e 1]
Erwerbstatigen)
EEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEE 4
2
Wanner, P., & Gabadinho, A. I:h
(2008). La situation économique g
Forsdhngebar . 108 M F Paar  Toial M F Paar Toftal M F Paar  Total

des actifs et des retraités. Office
fédéral des assurances

sociales : diff.: OFCL, Vente de
publications fédérales.

Quelle: Steuerregister.
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Position “Kein Problem” Zh
Hypothese:
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Ei/ . o e 0z . orie der Steuer-

o Home News Sport People Ratgeber Life Gesundheit Virtual Reality Auto Video Services

SIE SINDHIER: HOME > NEWS > SCHWEIZ » SCHONER ALTERN: DIE SCHWEIZ IST DAS SENIOREN-PARADIES —

O Bruttovermagen

Schoner altern @ Nettoverndgen

ﬁﬁﬁﬁﬁﬁﬁﬁ Die Schweizist das Senioren-
Paradles

publlcatlons federales 7
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Position “Kein Problem” Zh Soziale Arbeit
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Hypothese:
BZ BERNER ZEITUNG

Front Region Sport Schweiz Ausland Bodrse Wirtschaft Magazin Panorama Auto Blogs Mehr
Bildstrecken

«Viele Senioren sehen nicht, wie viel
Gliick sie hatten»

Der Genfer Demograf Philippe Wanner zog den Zorn vieler Senioren auf sich, als er nachwies, wie
gut es den Rentnern finanziell geht. Das war 2008. Er sprach damals von einer einmaligen Chance.
Unterdessen hat die Schweiz sie verpasst.

.
rFarauitc
] publications fédérales.

om=r EEn 7



Position “Kein Problem”

Hypothese:

BZ BERNF

Bildstrecken

«Viele
Gliuck

Der Genfer Den
gut es den Ren'
Unterdessen h:

FPdl

In der Schweiz steht der Generationenvertrag auf dem Priifstand

Wenn Junge arm und Rentner reich sind

von Thomas Schiirpf * 18.4.2008, 10:21 Uhr
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Das Armutsrisiko hat sich von Alt zu Jung verlagert. Damit kommt der Generationenvertrag, wonach junge

Erwerbstatige die Rentner unterstitzen, auf den Priifstand. Vertreter junger Generationen wollen ihn neu

aushandeln. Das kdnnte weitreichende Folgen fiir die Sozialpolitik haben.

f Yy ¥ in M &

Das Bild von den armen Alten ist korrekturbedrftig. (Bild: Karin Hofer, NZZ)

Bevor die Schweiz im Jahr 1948 die AHV einfiihrte, hatte das Alter in
vielen Fillen einen wirtschaftlichen Abstieg in die Armut gebracht.
Inzwischen hat sich die Situation vollig gewandelt. Wie eine letzte
Woche verdffentlichte Studie der Universitit Genf zeigt, sind nur noch

wanimn Dantnar ran Avmant hateaffan Darcanan surenhan EE vnd 75

norama Auto Blogs Mehr

MEISTGELESEN IN DIESEM RESSORT

Gefangener in Nordkorea ] -

Nach Tod von Otto Nle Vlel
Warmbier erwagen die U

ein Reiseverbot

vor 2 Stunden

Friherer EZB-Président Trichet

«Das Problem der Schwei: _ . .
nicht die EZB, sondern desjch, als er nachwies, wie
riesige . . .
Leistungsbilanziiberschus EINEr E'II"II"I'IﬂllgEI"I Chance.

Michael Rasch, Frankfurt = vor 3 Stunden

Uberzagener Regulierungseifer =
Der Weckruf der ‘otal
Warmepumpe

KOMMENTAR  Iréne Troxler Loeliger  wvor ¢

Stunden
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Position “Kein Problem” y 4 1 R
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Hypothese:
Alle Senioren*innen mit tiefem
Einkommen kénnen dies durch

den V?l’bl’aUCh /hl‘es (/70/76'[7} Grafik 1.1: Eﬂ?:t::cn':g:i?t::?::::S:;m::::;:::g:ﬁng“ oder sehr geringer finanzieller
Vermoégens kompensieren Geringe finanzielle Mittel (Grenzwert 60% einschliesslich 5% der liquiden Mittel)
30
¢ Oft geausert in BundeS‘ i Studie zeigte auch
berichten (BFs, 2014, 2020) 2 | Armutsrisiko auf!
« Maoglicher Einfluss: 2
> Narrativ der ’reichen F (|77 anner allineishend
. rauen alleinstehen
Alten” (vs. diearmen *° « -~ Paare
v ae Gesamt
Erwerbstatigen) 0
5
e i Wanner, P., & Gabadinho, A.
(2008). La situation économique
des actifs et des retraités. Office 0
. féderal des assurances 25- 30- 35- 40- 45- 50- 55 60- 85 70- 75- BO- 85 90-+
sociales : diff.: OFCL, Vente de 20 34 39 44 49 54 59 B4 69 T4 79 84 89
publications fédérales. Altersgruppe
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Gegenposition “Doch, es gibt Altersarmut!” aZ&

Armutsstudie von Amélie
Pilgram und Kurt Seifert (2009)

« Zeigte auf, dass
Altersarmut existiert

«  Beruht hauptsachlich auf
qualitativen Interviews mit
Sozialarbeitenden

« Sozialpolitisch ein sehr
wichtiger Beitrag

Leben mit wenig Spielraum

Altersarmut in der Schweiz

PRO
SENECTUTE
Fir das Alter

10
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Probleme der “Kompensationshypothese™ Zh
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Nachweis zum Ausmass der Kompensationsmoglichkeit fehit
 Unklar, wieviele armutsbetroffene Rentner*innen tatsachlich

Vermogen haben
« Vermogen in Form von Immobilien ist nicht einfach zu

realisieren

Uberpriifung der Kompensations-

Hypothese

Untersuchung Armutsbetroffene im

Pensionsalter, ohne Moglichkeit der

Kompensation durch Vermégen

* Kein liquides Vermogen von uber
30°000 CHF (gemass ELG)

* Kein Immobilieneigentum 1
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Resultate “Nicht kompensierbare Armut”
aw

3.2%

Armutsbetroffen, L
kein Wohneigentum
und weniger als -
CHF 30 000 liquides
Haushaltsve rmogen

5% 10%

0%
Prozent der Beviélkerung ab 65

—~—=— Resultat: 3.2% der Bevolkerung 65+ sind in einer Situation der
W nicht-kompensierbaren Armut!

= 46’000 Personen

= Aber ein konservativer Ansatz: Vermutlich noch mehr
Betroffene

12



hhhhhhhhhhhhhh

Zwischenfazit A/tersarmut zh =

aw

* Problem der “Silo-Sicht” der bisherigen
Altersarmutsforschung

* Miteinbezug von Vermogen verandert das
Bild.

* Fest steht: Altersarmut ist kein
vernachlassigbares Problem

> mindestens 46’000 sind auswegs/os
armutsbetroffen

; « Systematischer Einbezug von Vermoégen und
-2 ¢ : ‘ ¢ Effekt auf Armutsquoten wird aktuell im
Rahmen eines Mandats des BSV erforscht.

> Erste Hinweise deuten darauf hin, dass
Altersarmut ahnlich mit Armutin
Erwerbsbevolkerung ist

14
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Mehr als nur Lacken im System zh =

aw

Warum gibt es aberhauptFalle von nicht
kompensierbarer Armut?

In der Schweiz gibt es doch den

Sozialstaat, der bei solcher schweren

Armut einspringen sollte!

 Im Rentenalter Uber die
Erganzungsleistungen (EL)

Warum funktioniert die

Armutsbekampfung
nicht?

15
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Warum schiitzt EL nicht? Zh
aw

Aufgrund gewollter
(gesetzlicher) Hurden

- Anwesenheitspflicht
- Vermogensverzicht
- Etc.

Nichtbezug
\ (=Nichtbezug Sozialleistung trotz Anspruch)

Ausgangslage: - Weil EL muss beantragt werden
Armut trotz 3

Saulen-System ?!

> Nichtbezug also ein moéglicher
Mechanismus fir Altersarmut!

16
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fiir Angewandte Wissenschaften
zh Soziale Arbeit

Bisherige Forschung: Verschiedene Typen des Nichtbezugs aw

Davon 2 besonders relevante Typen warin, 01

Fehlendes Nicht-Beantragung

Wissen «  Wertvorstellungen

« Soziales Stigma/ Scham

. Und weitere
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Zh Soziale Arbeit
Erste Resultate zum Nichtbezug von EL aw

(Gabriel et al., 2023)

Pravalenz bei der Zuhause lebenden Bevolkerung

15.7%

1

0% 25% S0% 75% 100%
Prozent der zuhause lebenden Bevblkerung ab 65

. 15.7% der Bevolkerung 65+ hatten gemass ihrer finanziellen Situation
und gemass ihren Lebensumstanden Anspruch auf
Erganzungsleistungen, beziehen diese aber nicht

. Dies entspricht rund 230°000 Personen

19
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. . Zh Soziale Arbeit
Resultate zu Risikofaktoren aw

Merkmale, die den Nichtbezug erhohen:

B ;. Geschlecht:
e Frauen
Ménner = i_|
. _ ]‘ Tiefe Ausbildung
T ] v
Tertidrstufe= mlil‘s
veiser 14.49 .
Staatsangehbrigheit ~ H H N |Cht‘
= ﬁ Schweizer*innen

“« Nichtbezug aufgrund von Nicht-Wissen oder
bewusstem Nicht-Beantragen maéglich 21




Raumliche Faktoren

Stadtische Gemeinde
EifIEf grossen=
Agplomeration

Stadtische Gemeinde
einer mittelgrossen =
Agglomeration

Stidtische Gemeinde
einer kleinen

Agelomeration oder

ausserhalb

Perurbane Gemeinde _
haher Dichte

Perurbane Gemeinde _
mitererdichte

Perurbane Gemeinde _
geringer dichte

Landliche _
Zentrimsgemelnde

Lindliche zentral _
gelegene Gemeinde

Lindliche pedphens
Gemeinde

1l46%

Zlircher Hochschule
fiir Angewandte Wissenschaften

aw

<

=

. Stadt-Land Graben
e Hochster

i Nichtbezug in ganz

kleinen, landlichen
Gemeinden

Soziales Stigma?

Man kennt sich...
22

276%

0% 10%
Prozent der zuhause lebenden Bevilkerung ab 65
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Fazit Nichtbezug von Erganzungsleistungen aw

* Nichtbezug konnte ein wichtiger Mechanismus
sein, warum Armut, bzw. nicht kompensierbare

Armut im Alter besteht
« Die schwachsten sind am meisten Betroffen

 Dilemma des Sozialstaats: Erfullt seine
Hauptfunktion nicht

23



Handlungsmoglichkeiten

Aktive
Informations-
kampagnen

Sensibilisierungs
-kampagnen

hhhhhhhhhhhhhh

Sprachliche
Hurden
abbauen

24



Handlungsmaoglichkeiten

Automatische

Nudges
Auszahlung

hhhhhhhhhhhhhh

Vertraulichkeit

25



Vielen Dank fur lhre
Aufmerksamkeit!

ccccccccccccccccc

26



	Foliennummer 1
	Grundlagen: Armut im Pensionsalter�
	Foliennummer 3
	Foliennummer 4
	Position “Kein Problem” 
	Position “Kein Problem” 
	Position “Kein Problem” 
	Position “Kein Problem” 
	Position “Kein Problem” 
	Gegenposition “Doch, es gibt Altersarmut!” 
	Probleme der “Kompensationshypothese”
	Resultate “Nicht kompensierbare Armut”�
	Zwischenfazit Altersarmut
	Mehr als nur Lücken im System 
	Warum schützt EL nicht? 
	Foliennummer 18
	Foliennummer 19
	Foliennummer 21
	Foliennummer 22
	Foliennummer 23
	Foliennummer 24
	Foliennummer 25
	Foliennummer 26

